
Berns Bundesfeier : auf den 6. März 1853

Autor(en): Isenschmid, Fr.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Berner Taschenbuch

Band (Jahr): 2 (1853)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-118941

PDF erstellt am: 19.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-118941


186

3$etn$ SJunfceSfeier.

Auf ben 6. SJlärg 1853 *).

Kun laffet feierlid) erfcpaßen
Den Subelruf aus fergenSgrunb,
Unb Danfgelübbe wiebertyaüett
3m gangen Sanb »on «JJtunb gu «JJtunb.

Ser'S rebticty meint unb otyne Sctyein,
Der flimme laut unb freubig ein.

Sinmüttyig »irb ftety Sem ertyeben

3u feiern feinen SunbeStag,
Son Keuem feinen Srübem geben
Den alten Scty»ur unb fänbefeplag.
Sern geige, baf eS unentftellt
Den Sunb in treuen Styren tyätt.

Smpfangt in allen Scpweigergaueit
Styr Sibgenoffen, naty unb fem,
Smpfangt mit reblictyem Sertrauen
Den Srubergmf »on eurem Sern.
Keictyt aus bem gangen Saterlanb
Uns bar bie Piebre Sctyweigerpanb.

Styr feib uns tyülfreiety beigefprungen
Sur Seit ber Kotty in mancper Scplaept,
Sir tyaPen oft für eucty gerungen
Das Pefle fergbtut bargebractyt.
Def tyaben wir einanber Danf
Unb ffetytt »erbunben otyne Sanf.

*) SBegen ber ttnftchern unb falten Satyreäuit foll bte beab=
ftcptigte get'er auf ben ©ommet un» gwar auf bie ©cplaehttage
»oti SJaupen unb 50Jttrten,ben2l. unb 22Sracpmonat, »erlegt Werben.
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Berns Bundesfeier.

Auf den 6. März 18öS

Nun lasset feierlich erschallen
Den Jubelruf aus Herzensgrund,
Und Dankgelübde wiederhallen
Im ganzen Land von Mund zu Mund.
Wer's redlich meint und ohne Schein,
Der stimme laut und freudig ein.

Einmüthig wird sich Bern erheben

Zu feiern feinen Bundestag,
Von Neuem feinen Brüdern geben
Den alten Schwur und Händeschlag.
Bern zeige, daß es unentstellt
Den Bund in treuen Ehren hält.

Empfangt in allen Schweizergauen
Ihr Eidgenossen, nah und fern,
Empfangt mit redlichem Vertrauen
Den Brudergruß von eurem Bern.
Reicht aus dem ganzen Vaterland
Uns dar die biedre Schweizerhand.

Ihr seid uns hülfreich beigesprungen
Zur Zeit der Noth in mancher Schlacht,
Wir haben oft für euch gerungen
Das beste Herzblut dargebracht.
Deß haben wir einander Dank
Und stehn verbunden ohne Wank,

*) Wegen der ««sichern und kalten Jahreszeit soll die
beabsichtigte Feier auf den Sommer und zwar auf die Schlachttage
von Laupen und Murten, den 2t. und 22 Brachmonat, verlegt werden.



187

Sin feurig «JJtorgenrotty erglutytc
Sinft an bem tyotyen ©letfctyerwaß
Der Urfctyweig, auferwecfenb fprütyte
Sein tyefler ©lang in jebeS Styal;
Die gteityeit warS, bie bort erglommen,
Sittfam, geredjt unb eprifllid) fromm.

Unb rings in aflen Alpgelänben
Sarb halb bie frotye Sotfctyaft funb,
Unb mit ben tapfern SalbeSflänben
Srat Solf um Solf in ew'gen Sunb;
So Sern, ber freien SJlänner Setyt,
Keicty an ©ebiet unb gröfer Styr.

Dort »on bem weifen ©letfcperbome
Unb »on beS Sura blauer Sanb,
SiS gu beS KpeinS gepriefnem Strome
3ft unfer AHer Saterlanb.
Da wopnen wir »ergnügt unb frei,
AIS Sruber, einig, ffarf unb treu.

Sir ftnb gefügt gteicp einem Saite
3n unauflöslichem Serein,
Sin jeber opfert ftety für alte,
Unb afle fletyn für jeben ein.
So lang bie Sintractyt uns umfctylingt
Stein geinb in unfre «Karten bringt.

.©emeinfepaft weeft bie guten Gräfte
3m gangen Sanb gum Settfireit auf,
DeS griebenS rüpmliepe ©efepäfte
Sntwicfeln ftep in rafepem Sauf.
Anfpomenbe Kaepeiferung
Kegt ©eifter an gu eblem Sepwung.

So gieft ber Sunb auf afle ©lieber
Sin gegenfeitigeS ©ebeipn,
Denn jeber wirft unb erntet wieber,
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Ein feurig Morgenroth erglühte
Einst an dem hohen Gletscherwall
Der Urschweiz, auferweckend sprühte
Sein Heller Glanz in jedes Thal;
Die Freiheit wars, die dort erglommen,
Sittsam, gerecht und christlich fromm.

Und rings in, allen Alpgeländen
Ward bald die frohe Botschaft kund,
Und mit den tapfern Waldesständcn
Trat Volk um Volk in ew'gen Bund;
So Bern, der freien Männer Wehr,
Reich an Gebiet und großer Ehr.

Dort von dem weißen Gletscherdome
Und von des Jura blauer Wand,
Bis zu des Rheins gepries'nem Strome
Ist unser Aller Vaterland.
Da wohnen wir vergnügt und srei,
Als Brüder, einig, stark und treu,

Wir sind gefügt gleich einem Walle
In unauflöslichem Verein,
Ein jeder opfert sich für alle,
Und alle stehn für jeden ein.
So lang die Eintracht uns umschlingt
Kein Feind in unsre Marken dringt.

Gemeinschaft weckt die guten Kräfte
Im ganzen Land zum Wettstreit auf,
Des Friedens rühmliche Geschäfte
Entwickeln sich in raschem Lauf.
Anspornende Racheiferung
Regt Geister an zu edlem Schwung.

So gießt der Bund auf alle Glieder
Ein gegenseitiges Gedeihn,
Denn jeder wirkt und erntet wieder,
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SaS Aflen frommt, trägt Sebem ein.
Sereinte traft unb Sieberfeit
Sctyafft Segen aucp in unfrer Seit-

Drum laffet unter uns erfpriefen
Den attbewäprten Setyweigetftnn,
Der 3»ietractyt unfer ferg »erfetytiefen,
Sutrauen bringt uns mepr ©ewinn.
Der Säter Sugenb fei geeprt,
Die Snfel ityrer Atynen wertty.

Drum werbe tyocp »on bir gefeiert
O Sera, bein Scpweiger SunbeStag!
Sunt falbjaprtaufenb fei erneuert
Der alte Sctymur unb fänbefctylag,
Unb ©ott, ber uns bistyer gefütyrt,
Sei ferner unfer Sctyirm unb firt!

St. 3fenf#mi».
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Was Allen frommt, trägt Jedem ein.
Vereinte Kraft und Biederkeit
Schafft Segen auch in unsrer Zeit,

Drum lasset unter uns ersprießen
Den altbewährten Schweizersinn,
Der Zwietracht unser Herz verschließe»,
Zutrauen bringt uns mehr Gewinn.
Der Väter Tugend sei geehrt,
Die Enkel ihrer Ahnen werth.

Drum werde hoch von dir gefeiert
O Bern, dein Schweizer Bundestag!
Zum Halbjahrtaufend sei erneuert
Der alte Schwur und Händeschlag,
Und Gott, der uns bisher geführt,
Sei ferner unser Schirm und Hirt!

Fx. Jsenschmid,
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